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Arbeitsblatt 3: Die wirtschaftliche Ausgangssituation – 
Geographische und ökonomische Bedingungen 
 
Der Biberacher Bürgermeister Josef Hammer schreibt 1934 an die 
Direktion der Firma Krupp nach Essen, nachdem er das Gerücht einer 
möglichen Expansion der Firma nach Süddeutschland vernommen hatte: 
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Im Jahre 1929 fragt der „Deutsche Metallarbeiter-Verband“ bei der 
Stadtverwaltung Biberachs an: 
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Aufgaben: 

1. Arbeiten Sie heraus, welche Standortvorteile der Bürgermeister für 
Biberach anführt.  

2. Überlegen Sie: Welche Rückschlüsse lassen sich angesichts dieses 
Schreibens und auch der Anfrage des „Deutschen Metallarbeiter-
Verbands“ über die wirtschaftliche Lage in Biberach ziehen.  
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